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ElEktrosmog
unsichtbare Gefahr für Pferde

Der begriff elektrosmog setzt sich aus 
dem Wort «elektro» (Verursacher) 
und den englischen Wörtern «smo-
ke» für rauch und «fog» für nebel 

zusammen. er beschreibt die belastung der 
umwelt durch künstliche technische felder 
und strahlung, die von elektrischen Leitun-
gen, Geräten, sendern, elektrisch geladenen 

und physiologische Vorgänge umzusetzen. 
die Zellmembrane verfügen dabei über zwei 
energiezustände: im entspannten Zustand 
(parasympathisch) können die Zellen mit 
nährstoffen versorgt werden. bei erregung 
(sympathisch) hingegen bleiben die Zellmem-
brane verschlossen, sodass eine energiezu-
fuhr nicht möglich ist. bereits nach kurzer Zeit 
reagieren Zellen auf künstliche elektromagne-
tische felder. es kommt zu störungen der Zell-
kommunikationswege, abnormen stoffwech-
selvorgängen, Gesundheitsproblemen und 
Verhaltensstörungen bis hin zu erbgutschä-
den. Man spricht dann auch von elektrostress. 
der Körper eines Pferdes besteht zu etwa 70% 
aus Wasser und nimmt elektrische felder aus 
der umgebung wie eine antenne auf. hinzu 
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kommt, dass Wasser auch träger von informa-
tionen ist. 

Othmar hoesli-falk von Gesundleben Plo-
cher schweiz beschäftigt sich seit 2010 mit 
Gesundheits- und umweltfragen und den aus-
wirkungen von elektrosmog auf Lebewesen.

er gibt zu bedenken, dass durch elektro-
smog sogenannte linksdrehende, disharmo-
nische, unnatürliche energetische felder 
 entstehen, die das Wohlbefinden und die 
stoffwechselfunktionen bei Mensch und tier 
beeinträchtigen. Wie der Mensch gehören 
auch Pferde zu den strahlenflüchtern und 
meiden elektrosmog aller art, wo sie nur kön-
nen. «technische einrichtungen wie WLan, 
natelantennen, hochspannungsleitungen, 
aber auch bahnlinien sowie Wasseradern und 

unser stromnetz in den häusern erzeugen im 
nervensystem von Mensch und tier irritatio-
nen», erklärt er. im Gegensatz zur technik, die 
schädliche linksdrehende felder erzeugt, 
 seien natürliche energetische felder rechts 
drehend. die energetische ausrichtung könne 
man nur mit Messmethoden wie Pendel, rute, 
tensor oder kinesiologisch abfragen, was von 
der etablierten Wissenschaft jedoch leider 
nicht anerkannt wird. Wasseradern sind eben-
falls linksdrehend. «eine Pferdebox durch die 
eine Wasserader verlief, konnte nie benutzt 
werden, bis wir sie mit dem Plocher harmoni-
zer harmonisiert haben. das Pferd konnte da-
nach problemlos in diese box geführt werden. 
Vorher waren jahrelang alle Versuche fehlge-
schlagen.» >
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In unserer hochtechnisierten 
Welt ist Elektrosmog überall 
vorhanden, auch vor Pferde-
ställen und -koppeln macht er 
nicht halt. 

U n t e r s c h i e d l i c h e  F e l d e r

niederfrequente Felder: Wird energie übertragen und 
genutzt, entstehen niederfrequente elektrische und 
magnetische Felder. es bestehen wenige schwingun-
gen (Polwechsel zwischen Plus und minus) pro sekun-
de zwischen einem und einigen zehntausend Hertz. 
Die öffentliche stromversorgung verwendet die Fre-
quenz 50 Hertz. Beispiele: Hochspannungsleitungen, 
elektroinstallationen, Haushaltgeräte, stromkabel, 
Bahn.  

hochfrequente Felder: Die nachrichtenübertragung 
erzeugt hochfrequente elektromagnetische Felder 
(schwingungen pro sekunde von 100 kilohertz bis 
300 gigahertz). Die Übertragung erfolgt drahtlos 
durch die luft. Beispiele: radio und Fernsehen, mobil-
funk, schnurlostelefone, Wlan / Computernetzwerke, 
Feuerwehr-/Polizeifunk, radar. 

Quelle: institut für biologische elektrotechnik (iBes)

Oberflächen und magnetisierten Materialien 
ausgeht. da er nicht sichtbar ist, wird er oft 
nicht als Verursacher gesundheitlicher stö-
rungen in betracht gezogen. davon zu unter-
scheiden sind natürliche felder wie erdmag-
netfeld, Luftelektrizität, geringe radioaktivität 
von erde und Kosmos oder uV-strahlen, die 
seit Jahrmillionen vorhanden sind und auch 
die entstehung des Lebens und der biologi-
schen artenvielfalt beeinflussten. 

innerhalb des Körpers erfolgt bei säuge-
tieren die Kommunikation mittels chemischer 
botenstoffe und über elektrische impulse 
(sichtbar im elektrokardiogramm). 

aufrechterhalten werden die Körperfunk-
tionen von billionen Zellen, die informatio-
nen transportieren, um sie in biochemische 

teCHnisCHe einriCHtungen Wie Wlan,  
natelantennen, HoCHsPannungsleitungen,  
aBer auCH BaHnlinien soWie WasseraDern  

unD unser stromnetz in Den Häusern  
erzeugen im nervensystem von mensCH  

unD tier irritationen.



3 6 3 71 / 2 0 2 0 1 / 2 0 2 0P a s s i o n P a s s i o n

a r e n a

langzeitbelastUng  
dUrch elektrosmog
Wir leben in einem immer dichter werdenden 
nebel elektromagnetischer Wellen, der bis zu 
200 Millionen mal intensiver ist als noch vor 
100 Jahren. 

Grenzwerte für hochfrequente elektromag-
netische felder beziehen sich nur auf die ther-
mischen Wirkungen (Wärmewirkung wie bei 
fieber), die ab einer gewissen intensität der 
strahlung auftreten und zur erwärmung von 
biologischem Gewebe führen. das Problem: 
andere auswirkungen der strahlung etwa auf 
nervensystem, Gehirn, dna und Zellen blei-
ben dabei unbeachtet. 

«die Kommunikationsindustrie behauptet 
natürlich, eine schädigung durch den elektro-
smog sei nicht bewiesen», erklärt hoesli-falk. 
«Viele technische daten werden geliefert, dies 
bringt bei den betroffenen mehr Verwirrung 
als Klarheit. unabhängige forschungsarbeiten 
sprechen vom grössten strahlenversuch seit 
anbeginn der Menschheit.» die erforschung, 
was die Langzeitbelastung mit elektrosmog in 
der biologie eines Lebewesens bewirkt, sollte 
daher oberste Priorität haben. «in der Geopa-
thologie werden dem elektrosmog zahlreiche 
negative auswirkungen auf Gesundheit und 
befinden des Menschen zugeordnet.» da der 
Mensch zoologisch gesehen zu den säugetie-
ren gehöre, sei es naheliegend, dass deckungs-
gleiche belastungen durch elektrosmog auch 
beim Pferd entstehen. 

der dachverband elektrosmog schweiz 
und Liechtenstein berichtet, dass «die im Jahr 
1999 festgelegten schweizer Grenzwerte nicht 
strenger sind als im ausland, nur anders be-
nannt. sie sind zudem veraltet und orientie-
ren sich nicht am aktuellen wissenschaftli-
chen erkenntnisstand.» die diskussion um 
die Vergleichbarkeit der Grenzwerte im in- 
und ausland lenke vom Wesentlichen ab, 
denn aus medizinisch-biologischer sicht 
schützen nachweislich weder die immissions- 
noch die anlagegrenzwerte der schweiz vor 
gesundheitlichen strahlungsrisiken.

Wissenschaftler verweisen ebenfalls auf 
die Gefahren, die von Mobilfunkmasten,  
Wi-fi-systemen, hochspannungsleitungen 
und ähnlichen Quellen elektromagnetischer 
strahlung ausgehen. so etwa die elektrosmog-

studie von ulrich Warnke, Professor an der 
universität saarland, in der er von enormen 
auswirkungen der strahlung auf die tierwelt 
spricht. er kommt zu dem schluss, dass «die 
nie zuvor dagewesene dichte des netzes aus 
künstlichen magnetischen, elektrischen und 
elektromagnetischen feldern das natürliche 
informationssystem, auf das sich viele tiere 
verlassen, überlagere.» Viele tierarten ver-
wenden das natürliche elektromagnetische 
feld der erde, um sich zu orientieren, die ta-
geszeit zu bestimmen und das herannahen 
von schlechtem Wetter zu spüren. 

2014 kam es zu einem gehäuften auftreten 
von erkrankten nutztieren, wie etwa erblinde-
te Kälber, in der nähe von Mobilfunkanten-
nenmasten. in der folge führte die veterinär-
medizinische abteilung universität Zürich 
eine erfassung von strahlenschäden bei nutz-
tieren durch, in der belegt wurde, dass sich 
durch die bestrahlung die blutwerte der tiere 
veränderten. Weitere unabhängige studien 
beispielsweise der medizinischen universitä-
ten Wien, basel, bologna und china bestäti-
gen, dass elektrosmog gentoxisch und erbgut-
schädigend wirken kann. die iarc, die zur 
WhO gehörende internationale agentur für 
Krebsforschung, klassiert hochfrequente 
strahlung als möglicherweise kanzerogen. 

Othmar hoesli-falk kennt berichte seiner 
Kunden über Verhaltensänderungen bei Pfer-
den, die nach dem errichten neuer antennen 
Masten oder anderer elektrosmogbelastung 
auftraten. «das Verhalten der tiere verändert 
sich. sie werden unruhig, aggressiver in der 
herde, im Offenstall und versuchen auszu-
weichen. in der boxenhaltung wird ebenfalls 
unruhe festgestellt.» der Wirkungszusam-
menhang von schädlicher elektrosmog-strah-
lung und beschwerden habe natürlich auch 
eine subjektive Komponente. dies vor allem 
darum weil niemand testen könne, wie es 
ohne elektrosmog wäre, denn er sei heute 
überall. die entscheidende frage sei, wie sich 

W e i t e r e  i n F o s :

www.plocher-pferde.ch – natürliche Pferdehaltung 
mit hilfreichen Berichten, erfahrungen und vielen 
Datenblättern

www.baubio.ch – schweizerische interessengemein-
schaft Baubiologie siB 

www.funkstrahlung.ch – Dachverband elektrosmog 
schweiz und liechtenstein, aufklärung über risiken 
von Funkstrahlung und starkstromleitungen 

www.ibes.ch – elektromagnetismus – Beratung, mes-
sung und Wissenswertes 

www.diagnose-funk.org – umwelt- und verbraucher-
schutzorganisation für umweltverträgliche Funktech-
nik und schutz vor elektrosmog
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solche störfelder auf die Zellbiologie im Kör-
per auswirken. 

«Wir bekommen seit Jahren sehr interes-
sante, positive rückmeldungen von unseren 
Kunden zu unserem harmonisierungskon-
zept. die tatsache, dass wir sie nicht direkt 
fragen, sondern sie selber über ihre Wahrneh-
mungen berichten, erhöht die Glaubwürdig-
keit der aussagen.» demnach konnte bei 
 elektrosensiblen Menschen mithilfe der Plo-
cher-technologie die Lebensqualität massiv 
verbessert werden – auch bei den neuen 4G- 
und 5G-technologien. «die gute sauerstoff-
versorgung im Körper ist eine lebenswichtige 
funktion. Zahlreiche Quellen berichten, dass 
elektrosmog die fähigkeit des blutes, sauer-
stoff zu transportieren stark mindern kann. 
dies ist ein weiterer faktor weshalb wir elekt-
rosmog meiden sollten. es ist anzunehmen 
dass gleichwertige beeinträchtigungen im 
stoffwechsel des Pferdes entstehen.»

als hochsensible fluchttiere reagieren 
Pferde naturgemäss feinfühlig auf energien. 
Jahrtausende lang sicherte ihnen diese fähig-
keit das überleben. «das spezielle fluchtver-
halten der Pferde trägt dazu bei, dass sich die 
tiere in feldern mit elektrosmog und erd-
strahlen nicht wohlfühlen, in stress geraten 
und versuchen auszuweichen, zu flüchten», 
erklärt hoesli-falk.

in boxen oder Paddocks haben Pferde kei-
ne ausweichmöglichkeit. Weiden sind be-
grenzt, oft liegen sie auf freier fläche, in deren 
nähe sich auch Mobilfunkmasten oder hoch-
spannungsleitungen befinden. bahnlinien, 
elektroinstallationen oder Photovoltaikanla-
gen am stall oder WLan-router zählen zu 
weiteren Verursachern von elektrosmog. 

Vielen Pferdehaltern ist nicht bewusst, 
dass elektromagnetische strahlung zahlrei-
che Gesundheits- und Verhaltensprobleme 
verursachen kann. Möglich sind symptome 
wie headshaking, apathie, rittigkeitsproble-
me, Magengeschwüre, unruhe, Lahmheit, 
reizbarkeit oder chronische Krankheiten. 
Man sollte daher genau beobachten, wie sich 
das Pferd an verschiedenen Orten verhält. 

Mit technischen Messgeräten könne elekt-
rosmog auf vielfache Weise gemessen werden, 
berichtet hoesli-falk, seiner erfahrung nach 
sei dies aber nur bedingt nützlich. «das kann 

am einfachsten biologisch abgefragt werden, 
mit rute, Pendel, tensor oder dem kinesiolo-
gischen armlängentest (siehe dr. uwe alb-
recht)», mit etwas übung könne man dies auch 
selbst. Von therapeuten weiss er, dass man 
mit bioresonanz-Messungen elektrosmog-be-
lastungen im Körper von Mensch und tier 
nachweisen kann. auch Verbesserungen nach 
behebung der belastung zeigen sich dabei zu-
verlässig. für Pferdehalter sei es ratsam, sich 
selber möglichst vielseitig zu informieren. 

Wie kann man PFerde schützen 
das fehlen von schwalben im stall kann ein 
hinweis auf elektrosmogbelastung sein, denn 
diese flüchten ebenfalls davor. Weiter sollten 
technische installationen im stall richtig ge-
erdet sein. elektroinstallateur und Pferdehal-
ter christian Willms weist darauf hin, dass 
auch unsachgemässe elektroinstallationen 
im stall elektrosmog verursachen können. 

«als folge von elektrischer spannung in ins-
tallationen entstehen elektrische Wechselfel-
der.» diese spannung sei auch vorhanden, 
wenn kein strom fliesst, also Licht oder Geräte 
ausgeschaltet sind. abhilfe bringen schaltba-
re steckdosenleisten und das abschalten von 
Geräten und Kabeln. «ein automatischer netz-
freischalter, auch feldfreischalter oder netz-
abkoppler genannt, ist eine praktische Lö-
sung, um unnötige elektrische felder zu 
vermeiden», erklärt er und rät bei stall-neu- 
oder umbauten baubiologische Kriterien zu 
berücksichtigen und einen fachmann damit 
zu beauftragen marode installationen aufzu-
spüren. 

baubiologen (z. b. zertifizierte Messtechni-
ker nach standard der baubiologischen Mess-
technik/sbM-2015) können ergebnisse auf 
Grundlage physikalischer Messtechnik erstel-
len. sollten auffälligkeiten vorliegen, lassen 
sich sanierungskonzepte zur elektrosmog- 
reduzierung erarbeiten.

Othmar hoesli-falk berichtet, dass die 
elektrosmogfelder in der biologischen aus-
wirkung auf nervensystem und stoffwechsel, 
mit der Plocher technologie, die grosse, sehr 
wirkungsvolle rechtsdrehende harmoniefel-
der erzeugt, massiv gesenkt und harmonisiert 
werden konnte. so reiche das Wirkungsfeld 
des harmonizer von ca. 58 m durchmesser 
und 15 m höhe für eine gesamte Liegenschaft. 
diese Grösse könne je nach stärke der negati-

ven einflüsse verändert sein. der elektrosmog-
Winkel lasse sich einsetzen, um energetisch 
negative auswirkung von stromleitungen im 
haus zu harmonisieren. es sei tatsächlich ein 
grosses Problem, dass diese störfelder nicht 
sichtbar sind. «Viele Menschen begegnen so-
mit infos zur schädlichkeit mit unglaube und 
skepsis. Langzeitwissen zu den neuen tech-
nologien ist nur wenig vorhanden, diese tech-
nik ist zu jung. Langzeitschäden werden wohl 
später erst nach und nach auftreten.»
 meike bölts

das spezielle Fluchtverhalten  
der Pferde trägt dazu bei, dass sich 
die tiere in Feldern mit elektrosmog 
und erdstrahlen nicht wohlfühlen,  
in stress geraten und versuchen  
auszuweichen, zu flüchten

ein automatischer netzfreischalter, 
auch Feldfreischalter oder netz-
abkoppler genannt, ist eine  
praktische lösung, um unnötige  
elektrische Felder zu vermeiden.

www.bio-waldboden.ch


